
««w» Ftuanj.«P«»ulati?n.
Dt- Wi««er W'll-Au«st-llu»g bat »iedee

«i»»«> dewiescn, daß solch« Indusiite-FaiiS
,ki? Si»»»,s»,kulattonrn find. ««»> »>«« >'<"

»»»«». Si« Hai ed»»so «i« die AuSsiellungin
«» L»,dou und Pari« 'in Defizit zu erwarte».
»»d Mar ein B«diute«dere«.dast-groi-rttg»re

B-rhältutffe hatte al« irgend ein» frühereVZelt-
I»»»»rt,-AuSst-llU»«.

I» L,«»«n, wie in Part» konnten dl« Aktien-

U»terz«ich»«r n»r dtdurch Di»identen h-zieheii
und >d> A-dtial znrückrrhallen, daß dori die

Inenstri-. Gebäude »»» ein«! »«sonderen Be-

selllchaft «nicht«« wurden, welche dieselde» Iva-
I«, m «»den, Unliruehmungen reewirth-ten.

In «arte »»er gab »er Staat »der der Kaiser
..ichlich. ».ist.u.-n. 3° Wien sind alle Un-

»«Ken der Gebäude «°m Staat destniten wor-
»«» »»» auch »tele Keßen des Traneports und

»er «»fstellung der Waaren. Edens» bezahl,
»n Staat da« ganze Au«stellung« >

«"aesteAe» Gamlen.
Man bat behauptet, daß die Einnahmen

»e«hald zu Wien eln sehr schlichte« Resultat
rig«d,» hatten, well man zuerst»» Hobe «ia-
irlttS-Preisi angesetzt hade, nämlich eine« Gul-
»«», »der 5» El«. Angenommen, Da« sei
rtchita, I» würbe man doch »«> einer Hera»-
s«tzu»l de» Preise« aus 25 Et«, oder t Gulden
lau« die doppelte Anzahl täglicher Besucher
hallen hade». Der Besuch «on Welt-AuS-
st«ll»»ge» ist jedoch lein undegränzler, und al
te» Erf»hrii»gea nach in London, Paris »nd
Wien »eku, die höchste Anzahl «on Besuchern
in «wem Tag nicht iider W.OM Personen.

Nun dauert dle Au»st«llung»i>it k Monate,
als» töv Tagt da« ist auch sür Philadelphta

s» b«li,»t wor»«n und dadei sind die Sonn-

tag« mitgerechnet worden und müssen e« ; denn

sie geden die beste Einnahme. Wollte man
nun s«Id? auf jeden Tag die höchste Zahl Be-
suchir, «twa tiv.vv» rechnen, I« würde man im
Ga»z«n IO.BUV,iXXI Besucher während der
Autftellung erhalten, Was dei einem Eintritt«-

Pret« »on 50Ee»t« »b tM.iw«. d-> einem «on
25 «,?« P2.70U.0U» ergeden würde.

Etz gtdt ade? unter jenen 180 Tagen sicher
«in« ganze Anzahl Regentag«, wo der Besuch
»l« »us einige Tausend heiabgedt, und eine
ganze Zahl sehr heißer Tag», wo Dasselbe dir

Soll ist. Diese mögen etwa den »inten The»
de, ganzen Zell wegnehmen, und damii schon
«inen «»»fäll «on üvei 2 Millionen Besuch"
»erursachen, wa« »ei 25 Et«. Eintritt schon
et», Mindereinnahme «on j Million Dollar«
»acht. .

itr» «i»iiilt«geld d»n 50 iii«. wurde sur
Phtladelphia zu hoch sein, nicht süe die geem-
den. Ader doch sür die Philadelphier; die Folge
würd« n»r «in sehr geringer Besuch sein. Od
man a»er wt« im aristokratischen Europa Tage
mit hohe» und andere mil niedrigem Eintritt«.

»r«t» a»s«tz«n k«nn ohne Anstoß zu geden, ist

kann annehmen, daß »on den -tW.vtXl
»»«« st)o,«»> «r»achsen«n Prrsone» in Phila-
»elphia led« dnrchschnittlich »iermal höchsten«
die Au»fl«llu»g »«suchen wir». Da» ist schon

skhr hoch gegriffen, da »«hniausende »on Armen
»»er «leichgülilgen gar nicht, oder nur einmal
hingehen »erden. Philadelphia würde also nur
3 Millionen Besucher liesern, die »ei 25 LeniS
«»tritt nu» j Million Dollar« eindringen
Nun wir» «« a»«r auch noch Abonnrmei»«-
Ticket«, heradgisehle Preise sür Arheiter «te.
Mhen, wodurch sich dies« Sinnahme «och wehr
»erringen.

Man müßte also auf einen Besuch »on sechs
Million,»Fremder zählen, wen» im Ganzrn
v Millionen Besucher, «der «i«e I«»ai-Em.
»ahme »»» 2 Millionen »ei einem ljinlriit«-

Pr«i« »»» 25 SkNi« herauskommen sollten.
Rechaet man, »aß jeder Fremde durchschnittlich
»i« Au-slellung drrimal desnchen wird, so wür-
den 2 Millionen Fremder nöthig sei», um «di-
ge» Resultat z» erzielen. Da» würde täglich
«t»«» v«s»ch »on I2.(XX> Fremden zu Phila-
»«tphia während der «»«stellung »orauSsitze».

S» di«I« Fr«mde sind «» Wien nicht täglich
a«gik»mmi«. Man hatte wenigstens eine solche
Zahl erwartet und die Hotel«, Restaurant« eie.

hatten sich darauf etngertchiet. Aber die höchste
Zahl Z»r«is«nder waren nur einige Tausend.
Hier im Land »er Sisrnbahnen und d«. Reise-
lust ist alirdiug« aus rinen geoßen Zuzug zu
hoff«», ader l2.tX« jeden Tag tst eine sehr hohe

Odigen" ""sehen, wie gar
nicht darauf zu rechnen ist, daß die Welt-AuS-
ft-llung in 1876 zu einer Finanz-Spekulation
gemacht werden kann. Wenn man 3 Mill.Doll.
al» Einnahme erzirlt für Etntrit,«pr«ii«. Vir-

wiethen »on Plätzen und späteren Verkaus der
temporären Gebäud«, so hat man schon «in
gute« Geschäft gemacht, sollten 3j bi« t Mil-
lion«» dabei herauskommen, so ist e« sehr
gut. Da di« Unkostrn jrdoch mindestens lv
Millionen dettage«, so «st aus ein Defizit von

Dte «om Staat »on der Stadt Phila»
»elphia brwilliglen lj Millionen flu» ein Zu-
schuß, der nicht zurückgefordert, oder verzinst
werd«» soll. Er soll für da« permanent, A>.

Einiahmen nichi geteck« werde» können. E«
tl kau« anzunehmen, daß sie durch freiwillig«
Zeichnung«», die einem Geschenk gleichkommen,
«»sgedrachl werten. Der Songreß wird also
»te Pflicht habe», deren Deckung für diese Na-
tionalseier zu kdrrnehmen.

Da» amerikanisch» K»«ip«n-De-

Da» amerikanische Kneipen-Departement aus
der Wiener Ausstellung hat kein Diplom,
ktlli Medaille und keinen Lobspench erhalten.
Da« ist ja fatal, da es doch eini^so
w!i»r»pa raud«. So hatt, man doch wenig-
fle»« «r»art«t, daß «« mit siincn Original-
Schniips,» Furor« machen würde. Adee >m
G«g«nlhetl, alle Welt erkläet diese Schnap-
serei sür ekelhaft, »t« amerikanischen Restau-
«ant« flehen teer »nd einer nach dem ander»
geht «t». Ma» wundert sich in Wien jetzt gar
»icht «ehe üder de» Temperenz-Skandal in

Amerika, wenn e» dort solche widerlichr Ori-
ginal Schnapt-tomposilionen gidt. Da jedoch
Rachweisuagen «oeliege», welche Au»dehnu»g
»a» Bierbrauer-Geschäft in der Union hat,?

Hr. Th. Brrgnir »on Philadrlphia rrhiett eine
Ber»iknst-Me»aill« sür «orzüglich« Brauge-
räthschaftrn?so weiß man auch, «aß »er rich-
tige Gegner «on König Fusel »ort nitt Macht
an »er «r»eil tst, «S«ltch König Gamdrinu».

Htzchst komisch adee fin»et man e», daß »er
Lchi« lemperenzduselige Jankee geradr durch
seine Raiional-Schnäpse in Wie» so gründlich
»la«irt wurde. Seine Rational-iommission

gar nlcht inBetracht ge-
»««»e». Rur da« Kneipen-Departemenl schien
»o» Wichtigkeit. Dieser Sch»apS-Skanda>
läßt »ich! annrhmen, daß di, Temp«rinz.<S«.
s«ll>chaft im Land« «it gro?« Erfolg ard,lt«t.

Alkohol im Brod«.
Ein« höchst nlidkrschlagrnd«, ja«in« fast vir-

»ichtrod« Nachricht ist in da» Lagrr der Tem-

ill Alkohol enihalte» " Sosori
wurdr» die Broß-Wurdenirägrr de« Wasser-

h«i, »i« Edelsten der Ration, Solfar, Wilson,

Spitz«. In »«, «rsten Reih« ließen fich Di-
nieder, mit i h,n ?!al>n^is° n-

Glauz autst^iahlien.
Der Erz-Geoß-Wasser-Bpostel ?öffnete di«

Versammlung »ach den Regeln dl» Wasser-

Männer de» Ordens, welche fich
ihr« Zhäligkeil bei dem Sredil-Modilter, orrr

che» wir «erst»»,», so wir» der Genuß »»»

Vr»d alle» Wasserstmprl» aller «rade, «»»

de» U'r-ß-Siwpri« dt» de» W°ffer-N°«i-
->«», nur »an» wenn daffrld« ,u»or Z

«»«-'«. da«
Ttl'arapb a» alle Lege« de« Lande« ging?

Sofort »urde Lheral alle« frilche Brod im
?a»d« aufg«>auft u.noch Masse» da»-» gtdack«».
Und wurde e« dann getrocknet? Diele
lann nicht beantwortet wrrd««. nur fallen dir

nrn Hunger und litte» an Vr>dauu»g«sti>rui>-

Ärse «l-ohol-'Yeschlchte ist sehr ?rdachtig,

«o« der Wiener Weltausstellung.

Die Zur, brsichtigt« jüngst rin-^Maschin«,
b!»t! durch ihre »iilllgr Neuheit un« Ori-ina
iitSt den ersitn Rang einnehmen dürste. Die
Malchin« ist ta ,wei Co»fti»flio»»I«rm«n »»«-

-«stellt. Die Il«i»«r« fahrn wir dereti» »orü-
dergrhrnd in Thäligfkit, die größere wird in
wenigen Tagen in Brwegung geletzt weiden
und dann rinr» H-upla»,i«hung«punlt de,

«usstrllung bilden, »umal ihre Wirtungen b«>
qroßrr Slnfachhrit drr Sonstrultton «chauntich,

«»t« sind.
Wir trhen hier »Nlasplalte» Zoll

Ho'ljschnitzr» mit »r Laudiagr au« ri.
nem Brrtt die ausgr»eichnetrn Figurrn au«-
schneitet. Hin ist da» Brett etne Gia»plall,

> ?n rinem Zoll Dicke und die Hrrlul««.Ardetl
ist durch da» unscheinbare Malchinchen vor un-
lieb Minuten »«rrichtit und z»ar

«rckttnGlas« seinen Quarjsan« «iiigrgkadlii«<

Doch die Matchine wacht auch n»ch ander,

und rrntadlrre Dinge. Zunächst erwähnen
wir dir biihrr aus chrmi-

MaSardri»». Die Maschine liefert an etnri»
la««At,viX> Nuß einfach mal»« it»a« »n>

lü.tXii», sage fü»k«d»laus«nd guß grmust-i!
mal»« Gla» in °rn ichönften Mu>trrn und ,u
dieirn letztrn braucht sie Richt«, als ein Stli-I
gewöhnlicher Titus, !vrüss«l«r Spitzen uul

orgl., wrlche« al« Schablone aus da« >Älas ge>
legt wird und drssrn Muster der aufgedlasen,
San» in da« <Sla« «ingravirt, da der Sant
drn elastilchrn Tüll nicht angrrift und nur dt>
fretrn Strllrn tm Bia,r au«radirt. rers'lbi
lullwird iogar fiinsmai ai« «chabion« »er-
»endel. Dir Malchin« macht außerdrm Zeich-
nungen in bunte. ei»s«,ttg grsärbie Giäsrr unl

durch Zusammenirtzung mrhrrrrr diese« durch-
sichtigen Tafrtn «nlslrh-n drei,- vier- un« mrhr-
farbige DrlorationS-Prachtstückr, un« ,»ar s<
ichntll und brguim, daß >. B. »»» d«n au«g«-
st«lltrn blauen lafrln mlt »er <iing,a»irung!
?Wrstern Union Tiligraph-Offir«" «in Jung,
fiinflig Stück '«glich >n mach«« im Stande ist
Äl« Sh-rialiläl schlicht sich »irran die Herstrt-
iu»g»°n matten und mattg«must«rte» Lam-
prnglockr», für wrlche dt« Malchi»« noch «Mi

dritte hi-r nicht au«gestrllle Sonst,»ltt«n»fo,i>
"

«>s"f»nst« Arbrit in G>a« möge noch »Ii
Eingradirung von Photographien E>«äh»unt
finden, »on drr »ir rb«nfalls Probrn finden
Die Photographie wird und^Sol-

I f«in«."-dn sehr elastische U'b«rju, ist e« m««I-
-wüidigirwetsr. »«lcher alle »on ihm bedeckter
Strllrn de« Glase« »or dem »»griff«»»»»«
durch »en dagegrngeblaj«»«» San» ichittzt.

Dt« Malchin« wirb s«ldst»irpSndlich ntch
allein für Gla«, londrrn «denso für j-dr« an-
dir« Harle Malrrial angrw«nd«t. Wir s«h«r
«inin St«in mit ein«m Ii in Hautr«li«f, »«>

nach Angab« »«« Wirllührrr« in 8 Mtnuiin
«tuen runden rothe» Sandstein, »er in 5 Mi
nute», «in« giti«rartig »urchbroch«»« Marmor
platt«, di« in t 5 Minutkn .h«rgrst«llt wurde

>At« Schablonen dir»«» hlir nicht <S«latwl
und Kollodium od«r Tilll, sondrrn Schab!»
nrn «on Äautlchul, »on Wach«, von <Äutta>

Percha »der »on Gu?il«n. wrl

da« Wußiiftn w«nig a». Dii
Sähigkeit d«r Maschi»«, auch dr» Stahl ,1

g,a»ir-o, mach« st« g«eign«t ,u Vorardrit«,

»er v,rlchird«nfi«n Art für M«tallarb-il«r
Die s» schwierig h«rzust«llende» und so »ielfa-i
vir»«»d«tin Stahlstrmpel w«rt«n, «on dt«l«!
Maschine »orgiarbeil«t, nur noch

um allrn Ansordrrunge» ,u g«niig«n. Di
Maschi»« pfulcht !«'»«' nicht all«tn in du
Kunst ««»

graphrn iionruri'nj. iSröblr« Holzlchntttl
un» üb«,Haupt Plalt«» slir Illustration«» g«-
wohnlich«« R-lur

UN»Pr»fesior Zhowa« P. itglr«lon in R«n

Jork hat auch thr« Wirfung aui Eorlstkin« «r
probt. In ö Minul«» soll der Quarta»» dre

t«n w«gg«nomm,u u»d «in« Topa'plall« in!
Min»»» durchschlag,« hab,». Man zlaubi

nicht, daß «t,se Wiilungln dur^
di/gani« Spannung dr« Winde«, wrlchrr d«i
Sand bläst, «ntsprtcht In d«r gr»?r«n, sü
lricht« Arbrllin b«stimmt«n Maschine «in«n
Wasserdruck »on 2U Z»ll, währen» tn »rm »ei
,ir» Kr «rb-it«n in Stein und »um Durch
rus'iug, wrlchrr drn Sa»d lchlrudrrl, dura
rine» «)ampfstr»m »oa iiiiPs»n» Druck mit
»>st Svaeuation wir».

diih,e»?neugii,lg gemacht ,u hab«». Ich wil
»b ovo beginnin. Der iirfin»«r, B. S. T»«h
man m^ift^i^
wir»^man,t»a« »on «tn«r »üchtigr» lungfrai
rrwartrt. daß fir sich logar vor sich I-lbst ge»tr«
adir baff«lbr glaubte G«»«ral Ttlghman nich

«us l'in« Srl»»digung «rfuhr «r, daß tik gr»
stirlch«idk», wi« glatt und durchsichtig man si

Z»tetter fall«» läßt.
D«r Zut«lt«r ist «i» qu«r üb«, die Maschini

gih«»d«« B«fäß, wilche» «i,ca gut lang, l,

so»d««» »urch Dampf «'«rügt D«r Dawp
schirßt mit «i»l'g»»l?»n Ä,»all an «i»>« »a<>
t«r M-i»li>« t«tt«»t«» «»»»ischlauch «o,
üb«,. «Itßt ri« Luft a»« »«» Schlauch» m» s»>
u»d»rt»gt s» »uich s»a««»ti»» «i»«a ltailir

sich'darr» Brrtich«, t» »i« Hilhe riißt »«» »aif

«de» j« g-ae» di« i» gra»ir«»d« »dir ,» d»rch-
d-echende Plan« schleudert. Man sieh«, daß
die Maschine an ltinfachheit nicht« ,» wün-
Ichea üdrlg läßt. Der «rfinder dal ihr den

bescheiden«» Namen L»i>ck Ll»»t, Sa»dg«dläs«,
gegeden, doch ihr« Wirluagen «et««», daß »tr
,» hier mit itaer S,stnd««g eisten Range« >«

thun habe».

Die P«»ier-Maschine auf der
Wiener Ausstellung.

(Aus dem Oest«rr«ichischi» Oet»n°>nift-n.)

Ja dir liitnin Schwei, finden wir di« größte
«. h. dt« »leliäderigste and insofern romplietr-
teste Maschine ausgestellt, die üderhaiipl da ist.
ii« ist etne Papier.Maschine au« Zürich, »»«

zwei MtlerWaijendreite mit 7 Tr«cken»lj»lin.
dir». di«i An»tensäagera, dr«t Saugwanaea
u. s. «, Ein« a»d«r>, «densall« »temiich »oll-
ständige, adee kleiaer« Papier-Maschia« m l
süns Trockin»i!pli»d«rn hat Stgl ta dir tenl-
schi» Abtheilung aufgestellt. D«r ««Ichauer
findet sich ohne Leitfaden ich»«« in dem Shao«
«on Wal,en und Rädern ,urecht, und doch ist
die Sache d«r wichtigsten eine.

Dt« Phvstoliatea laglin tinst, daß derAcker-
dau die ewiige ivahre Quelle de« Wohistande«
sei! «der «eiche Rai»«tät in die heuiige»
Welt der Gründlinge! e« ist dt«

rikalion! Wie die Papieee ist di,

und »ichiS im Himmel und auj ltrden wir^dö-
tie Papiere der rediichen Pa-

pieimacheret, d. h. i«i>entg«n, die reine« Pa-
pier mach,», gul und in golge der iiinirägiich
>«it dies«» Industrie-Zweige« find viele gadii.
len im Snlstehen »der ia «er Ausdehnung de-
zriffe».

Hab n Si« jetzt einmal dii Büi«, stch mittln

oor di« Züricher Papie,-Maschi»e j» stellin,
und zwai mit dir Nase nach d«e Wand »u, io
finden Sie ,ur Llaten «inen runden «äderla-
sten, inwelche« da« Schöpsead drin steckt, wei-
cht« den flüssigen Brri auf dii Maschini auf-
lülli(d. h. wenn sie ardeitei), >ur Linken die
großen Tr»ckea-Splinde, und die HaSpeia, «ei-
che das serlige Papier ausnehmen. Der Pa-
pierstoff marschirt »on linl« nach rechts Uder
«a« Terrain. Ia da» Schöpirad wird au«

hol»- stibindin Behältern, dii hiir »'cht »or-
handi» finr, »-rmitlelft eini« ,ierlichen, dei de,

Maschine sichtbaren Schöpf-Eimer-
ch-»s, das i« nach d«r Dicke de« PapieeS »iel
od,, wenig schöpf, ein gesüllt. Da«

tasten, dessen Boden mit halensörmigen Quer-
leisten garni,! ist. Hinte, diesen Querleisten
dleidin die Sandlorner au« der Papiiimaffe
iiegen, »aber heißt desagter Aasten der «and-
sänge,. Hinler dtis-m sehe» Sie

lauf«»»« Quiröffnungen best»«!». Da« stad
drit K»ote»fä«ger. Durch di« siin«n Quer-
öffaunge» muß sich sämmiltcher Papierstoff hin-
duichwinden, und da die Anolea ,u dick da,u

sinr, so bl-idea ste stecken. Damit etwa nicht
da« Wasser allrtn hiudurchsii.ßt, s» ««rdra di«
Knolinsänge, oeimitiiist »eine, Daum,nwellea
genöthigt, so,lwäh,ead in di« Höhe »« ip'in-
gea, l° daß st« de» B,ei ia »eetteal«, Richtnng
«aeegisch Ichüllela. In der deutschen Ad,He-
ilung findet man auch «inen r»tlre»denAnolin-
sang», de, sich ader aicht so gut diwährea s»ll.

Don dea Knotensangeen fließt der Stoff auf
lange«, endlose« Diahtsied, welche« dei Be-

,i,d der Malchin« tid«« di« »ill«n dünn«» ku-

Innen Wal,«n, welche man je», »ffea II«g«n
eht, gelpannt ist. Diese gesammten Wa>,en

mit theem Deahtfied ruhen auf «ia«m «««stell,
welch,« ein Hinte,wä,i« fichlda,«,. »on «ine,

«einen, edeasall« sichtdarenZwischen-Maschine
auSgihinder iisi,a«r Arm slst packt and Hort-
,onlal schütielt. Da« Schütteln bewirkt die

Au» dem aus dem Drahifiede liegende» Stoffe
wi,d auf dikse Weis« »iil Waffe, hera»»gesiedl
und außirdem der Stoff gleichmäßig ausei».

giht ferner üder drei mil
Waffer gisülll« Saug-Waiin«». Diese Kaus-
manu'fchea Saug-Waaa-a find gar interessant!
vinger, indem der Stoff hier dadurch eniwas-

wird, daß ? durch Wasser dindurchgeht.
nd da« geht so ,U! Da« Drahtsied mit dar-
«sliegendein nassem Papierstoffe tl«d>, t»d«m

» »der di« mit Waffer gefüllte Saug-Wanne
liht, aus dnseldea wie ein Blall Papier aul

,i»»m gan, gefüllte» Glas« Wasser. Denk!
«an stch nun in dem Loden disaglea Blaset
Wasser «der Wasserglas« ei» Loch, so
wenn durch diese« Loch untea Wasser abfließt,
-den ,wischen dir Odeifläche de« Wasser» un«
»ein Blatt Papier ein lustleer«« Raum «al-

!hr,»"Bodens fließt duich einen Saughede,
sortwährend Wasser ad. Dadurch «alstkhl
>wisch«n der dem feuch-

Sioff »ach «nie» zu anzieht, ader da er den

aus de« vrahtsied ruhende» Sioff seidst nichl
lri,g«n kann, I« saugt«, w«»igst«n» da» Was-
sii heraus, ««ich«» hiadurchsickrrt. Ander»
ausgrdriickt! da «ntirhald dt« Drahtfird«« ei«
lasllnrer Raum ist. s» preßt de, D,uck de,

äuieie» Lust das Wasser dr« Papirrstoffe»
durch da» Drahisied hindurch. Damit nichl
etwa di« außett »nter dem

«ästen, welche sie'adspe,re»<
Sine anrere hier !^»rich>ung^s!
ih"/ weiche« in-
«erhalb de, Wal,e leilwärt« abfließt. Ist de,

gen° s« erhält man gerip.
te» Papi», und di« Zeichnungen sind im se,ti-
g,n Pap«,, sichtda, al» Wasseijeichen.

iti»» dem Diahisiedi wird de, seht Ich«»
»iemlich «ompaele Papieistrff du,ch e»dl»s!
Filje ausgenommen, duech die Baut ch-Pr»ssi
triuh und quer üder Wal,,» u»«

!i"adi?, welche' durch ihn Achse» mit Dampi
g,hei,i sind, gesüh»«. De, «,ste Theil de, Pa-
pi«,.Maschi»e heißt di« Raß-Maschia«, d«,

,w«it« Thril

Quere »ach i^Bogea ,erlchniti,n. wenn »ich!
eiwa ein« Welt-«u»»,llu»g die B«ranlassun«
gidt, «>» einjige«. mehrer« Meilen laug«»
Stück, wi« «« dii Schlogimühl i» d«r Rotuari
ausstellt, ,u sadrtciien.

Der große «ige» »o» Schlöglmühl, d«r
lentaer wiegt, ist indeß dich ei» Kunststück dei

vapier-iiabricalio», ins-ser»« sein« Heist-llung
fast »«ei Tag« dauert und i» dieser Zeil, eistins
die Pap'iimass« aus di« M-schin« öft.r f«hiee-
hast j« »»iden und >u »eis«» pstegi und >««t-
>en« «te »n«linsänger gerewigt weiden müssen.
Schlöglmühl gehört ,u dl» »ier giSßte» gade«.
len de« Reiches. Sie hat edenf» wie Rxusiedl
»nd Pitien »ie, Papier.Maschinen, nur in
Ziume ist n«ch rine größere gabrit mit füns
Maschinen. Ungar« Hai eine gadril in Tpr-
»au mi, »ier, Deulschland «ine in Bauß,» mii
ech« (Th-desche hat »ier), Belgie» zwei mil

steben, Araakreich eiae mit sechs und ei«« mii
»eun (So-iet« »von. »on Es«nne»), Sngiand
!ine mit sech» i garn«»'th« Mill»), eine mil
»de» W»,I) u«d eine al« giößle

ich Bndge Hall Mill«. J>

pöhmen ZH,Niid',- und Od»,-Oesteneich SZ,

NaIchine lvlÄ i» Berlin v»n dir Preußischen

n Preußen, 7l i» Sachs«», «Z i» Baie,», 33
i> Wüitümbeeg, 27 in Bad«», 18 i« ttiaß

at tSU Maschinin, B,»ßlr>lan»l,n u»d Ir-

tmlirn gtrad« IM, Rußland ciica Bei-

>» Bbrli» Lumve». imm>, «,tz, Papier e«»-
umiien, diauchi da« Pap,,, t»»e, »»ntgee
"«inpen »nd dedUfi sich So?»ga!n>, am
»,isi«n mit,e,f»f«?em Holzstoff. Deutlchl-n»»«,«e, wen« e« sein Pap,,, aas ,ei»e» L»»-
ei, fad,«,«,»n wollie, de,en 7 Millt,»«« Leit-
er drauchen, während e« nu, Z MMi»»e»
lentn,, Lumpen pr»d»ktr«, per «,»f jähr»»
iias Pf»»» grrech»»«. «in Ii,««, Sin» lieg!

seldst I« der Lumpeo-EtattstU »erdorgen. Der
finde- «e« H,l»?ff-Papi«r,« ist Herr H«in-

cich Viller i» H«id«nhiia> <Wt>«it«md,-111.

faßte und darchsüdrt«." g-la-nd, Zahl«» mö-
g«» hier sprich«» > Von tBS 2 dl« l8!>3 »ur-
de» »o» Völler a»»g«südrt t 3 Hot,schl«ls-
Maschinen, von lögt) bi« ISLKi KI, von IBL7
di« 1872- >KB, jusamm«» 2>2 Malchin,«,

tal'rotirtnd«» Schlcilstein »°a der

»rißt und aus diese Weise unier Waffcijufluß
,u Sasrrstost i«rsch>iA«n. Der g,schl>ff<ii, Stoff

Frankfurt a. und

Welch ein Wechsel in den Verhältnissen, den
poltiischen und socialen, Teulschlmids ft»

ichlageod illusteirt, al« durch einen Pergleich

«l'i,nia?am lilen «»eil 1832 und «er S,«tg-
nisse dei dem Bi«r-»>awall am 22st«» «pr>l
1873.

«m «bind de« ZUN «p'it logen ,w«i
tlein« Schaarin, jede «twa ZU Man»
stark, mil schu-arj-rotd-goldenen Scharpen ge-
ge» die Hauptwach« und ionftadler-Wache in
granksuit, stürmten dteselde, n«hw«n die
Wachwannschasi gesangen, dlieden eine Halde
Stunde oder länger im B«si» der Wachen »nd

ließen Siurm ans dem Dom laulen. W-I
waren »lese L«ut«? Meisten« Sludenle», ei-
nige junge Gelehrte, einige Flüchllinge

sie"? ''Man ha! d,Häuptel, sie hätten Da« seldst
nicht gewußt. Da« mag dei den jüngeren
Thetlhadiln wohl s» gewesen sein. Allein die
Führer, welche von Nusständen ans dem Lande
und »on einem Militär-Ausstand in Würiem-
derg unter Lieutenant Aoseiih unlirsiiihl ,»

werden hoffle», hallen ein dlstimmte« »olitt-
sche« Programm, e« laut t«! b»»h«it Deutsch-
land« unter einem Kaiser wozu man den

So wenig jedoch verstand da« Volk, Was
diese Leute wollte», daß die Meng», weich« die
Wachen umstand, aus die «ufford-rung, sich

an,uschließe», nur «in höhnende«, stuwpssiani-
ge« Belächle, halte. Da» grankfurler Mili-
tär machte gar dald dem !»>»>» «leg mit dem

«i»ig« wurde» gefangen ge-
n°mm«n, stohen jedoch a»« «er Host, und nu>

sieben kam«» in Unl«rl»chung«hasl

Amerika btgnadigl.
Sin Th«il Dessen, wa« jene ju»gen Män-

n«r durch ihr wahnstnnigi« we»u

»inhiitund «in deutsch»
Kaiser, ist iniwtschlN t»r Wirkttchkrit grwo d«n>

Mitd«r d«uljche» greih-it ist e« dagegen n°q

im weitin S-ld. und dl, Vorgänge,u
surt um t» Jahre später, wie da» Alientat am
Z. April !N2 nämlich di« Bieilrawallea»
ZZ. April gedrn «i»>» Smdllck in da« «Lähren
d«r ljl«me»l«, w«lch« troh d«r Einheit und de,

polilische» ftorlschrill« gegen damal» sich i«
Opposition gigen die diftehenden Verhättoissi

einige Zelt vor d«n Bier Krawall,«
hall«» gio? Arbnier-Versammw»g,n

durch reisend, Agenten merklich gestiigerl. lji

ist »ich! d,wiesen, »aß Unruhen adsichlilch »o«
einer Sen Ir a I-O rganis a t >» n ange
stlfiei w-len, aber »aß s» vorderiitct wurdin

«arüder würd« «i« Polizei hinlänglich gewarnt,
nahm ab«r Irin« Noti> «avon. Dt« Frank
suner Tagi«dlätler, welch« sich um^Ding»,^
w?l«nä?r Unjnli>««»nhiil üb«r>aschi, d«« d«
Anwendung «inig«r VorsichlS-Maßiegein^or

'««»Biel« auf die 'jranlsucto

schon war «eradredel, «aß an> 21. April loSgr-

Imlage» »erde» iolltt; «ie ?«ladt Li»dau'
in «er S-hrg-ise war «er Samwrlpta»

warteten t» «er Wiilhschast »«» Köh in d«>

heiligen Äreujgasse. Im Meßgewiihl ve» Ri-

geoßen Bleichgarleo geocdnet. Im
sprach!» dies« Anführer von ?Wir" ?unlen
Seite"? ~m«in« Anhänger." Damit sin!
die Milglieder der ?Schr«>n»-B>nosse»ich-I>'
u»d der allgemein« ««ulsch« «ld,ll«r»cr»n g«.

Hostmann (d?r d«m ~«Ug«w»in«n r«u>s.h «

Ard«il?»»reia" angehört Hai) sind M»a>»d«>
der hi,sig«n^Sch^«>-

»»»«tjN»«>«>» dftegt. ist «er größer«>iL.»'lua>,

!lpril 1873 mit de»«« am 3. «piil »«>-

v»i»^»«»kh? Und damit ist d,r Un-

Utische? Moße ist tn Sisultun«,

de»heil, Haß u»d Ret» i««e« mächtiger Vnt
W,« dei »oll«, P»«>-, Red«-. Verein«, un«
Versiimml»»««- und «««erd«s,«ih,tt sich von

lton d«i ir,«»d gege» irgen,
eine» Uedelstand. Dieser Bi«'tra»all wur«,

leicht unterdrückt. Ad«r »i« dem AUintal von
tB»2 dt« »olitisch« Revolution »on IBtBkolgle,
lo wird di«i«> »nd ähnliche» Krawall,» et»,

social« R»v«luli»» solgi», »,»n »«« V»ik»lch>
Stau» gkgid»» wird, srei sein« social«» «er-
dälinlsse ,« ~d»e». Doch »ie d-mal« vor
W4B alle War»»»,,«, «r»ad»»»g«» ,u

i«»t v»rg«de»» dl>id»n. Da« Schicksal muß
sich e,fülle».

kio Varadie« für Sthe«ma»t»mu»-
Lridend».

Heiden du,chii<hen »?« Thal. Da« Herr-

le» reichlich geschmückt und die sich bi»

un««st«, der heilsamste PlaK zum Aiis«nlhail

»sthle«.
Hl«, »ereiuigt sich Alle»! Klima, Iei»»«r»-

ur, Romani», Somfir«, ya« gesundeste Wai-

»eil «»liege»«» PI?»l «L»ldh>ll. L«»g'«
Peak, Middle Pari ir. kpä er. sobald die Äe-
>irg«d»dn durch diese« ertietche Bedirg»tdal

Ihat «l««ichl. Hi«r aus dilskm lm.ilvtl guß

vir Regierung <Kra»ada hol!
otginde Belchlttsl« geiaht: »Tkn
vird eise Sonlriduiion vo» hund«nla»se»d

Sssentliche Sassen mit Beschlag belegt, alle
t

. lctzte^^
aU«> Wege» und Schleichpsaden. An Was,

sni^sehll^ls^cht,^
denn an

von^

e»i Herz Jesu trägt, welche» ihm seine Ge-

«»»gestellt

aus
«erhallnisse ?ju rcchl»->

anerkannten zu gestalten-. Mit Theil,
nähme werden nicht allein in Sachleu
die tilgtichen «ciunshe,«»berichte versolqt
welch- den Nestor der Monarchen. «ilnig lo>
Hann, in bedenklicher Xräsie.jlbnahme er
scheinen lassen. Die crsreulichen Berich»
über die Durchsitze der au» Frankreich zu
rUcklehrende» Occ»patio»«truppe» und den

<hr herzlichen Smpfang derselben in Ulm

Mannheim ic., wie in Berlin, wurde»
leider getrübt durch gleichzeitige Nachrichie»
von mchrsachen Tode»salleo, mit welche»
die qroße Hiv» wie unlängst in Frankreich s«
jey wieder i» Hohenzollern, die marschiren>
den Mannschaften heimgesucht hat.

n Oesterreich. Ungarn hat
die Politik b>» aus 'die Wahlv-rd»-i«ung-n

der Parteien stille >jeit. Der perfische Xönig

der Xiinige weilt als Gast de« Hose« in
Larenburg, aber zum Aerger »er Wiener hat
lr sich in Wien säst gar Nicht sehen lassen und

»ich bei Hose Ich«»» e« ihm wenig zu ge-
lalle». Di« WeliauSstelluug hat m» de«

Schlüsse d«» «origeo M»»at« ihre erstelle.
den»hälfte oollend-r; aber während diese
Hälfte den hochgespannten Erwartungen »er
wiener so schlecht entsprochen Hai, b,ga»n die

»weite iu der Nacht vom I.aus de»2. «ugu>t
mit einem vrandungläck, da» zlilcklicher
»eise aus die Zerstörung de« elschstlchen
Bauernhause« beschränkt blieb. 1/ugege»
r-erdr» NU» bild die W»hlaail°t>onen INden

Grönländern lebhaftere Well.» ichlage». »m
». «uausl «rat in Prag da» Central.Wahl,
omite Mr »ie D-uisch-» Böhmen» zusam-

regeln, welche die Regierung den bevorstehen-
den Erganjung»ivahlln gegenüber zu treffen
silr nöthig hält. Den regublilanischen De-

langen für ihre Zwecke zu wirken gedenl«!,

nähere Magregel» zur Leitung der
Wahlbewegung

dlilanische Partei sich hinaibt,
daß die demnächst zu befragenden zwei Mil-
lion-n Wähler

Stimmrechte» darzustellen, waren
die «ugen der MonarchiNen nach Wien ae>
richtet, wo der Gras dem^Ärasen

»orläufig noch in Rede gestellt
wird, zu Grunde liegen, ist augenblicklich

»och ein Familiengeheimniß der Betheiliaten,
fall» diele selbst darüber ganz im Klare» sind.
Borläufig ist noch gar nicht abzuiehen, wie e»
zu einer gnsi'N und veriuittel» derselben zu

'oll?
Für da« italienische Ministe,

rium scheinen sich die Aussichten inso fern
günstiger zu geftalien, al« Mmghetti bei sei-
nem Tnriner Äufent>>al« fich mit den Führern

schädliche» 'zusammengehen verständigt hat.
Im Uebrigen befinden sich sast alle Minister
so wie auch der größte der dchlomati.

Fournier ersetzen und in ihrem Sinne a^uj
ftanzvsilch- Regierung hat zwar noch kein
Zeichen davon gegeben, daß sie Fouruier au»
seiner Stellung abberufen wolle, aber derselbe
scheint nachgerade selbst der rastlos gegen ihn
gerichteten Anfeindungen nillde geworden zu
sei».

Die spanische Regierung

hatte bedeutende Fortschritte in der Nieder-

starben der

vorher zu dn> Rebell«, llbergegangenc Ärtil
lerie innerhalb der Stadt zur Pflicht zurück

Magdeburg, 2K. Juli. Die ?M
Ztg.» schreibt:. D a » F » l l i s s e in e n !
d °

vidende versprachen. Die Zinsen der stä^ti
fellschasten, die sich so recht eigentlich sllr di,

nutzbringende und starke Anlage »ciner^Er
wasche zu haben glaubten,

DitÄuSdehnung der jtettcnichifiahrt auf d >
Saale' wird im Lause de» nächste» Mona!«
erfolgen. Porläufig soll die «eile nur l».'
«!albe gelegt iverdcn, weil man erst weile»
Erfahrungen machen will. Um der Falm
»och größere Sich rheii zu geben, soll aus dei
Elbe an den gesährlichc-e» Stllen und in der

Nähe der «rücken eine Au»wech»lll!,g de,

erfolgen. deritl^^siärkre

erie-Sorp» » reitende Batterien, darunier
l Mittailleullll-Batterie, die «rmee-Ref rve
> schwere vaiterien, « reitende Batterien,

Gegenwart ist für Viele eden »Ich« «IL»,»»».
Li« Den»»» Eil» Times sagt - ?Sehr Biel«
hier in Dm»« sind?l>»>»l ux", naweailiq t>«

Sie». Ifaae Wise «,» Itnci»»at>
b di« ihm «ffeilrte Stelle eine« Raddi der
An»he Ehesfed Gemeinde i» Ne« Jork, »il
«elcher »IN jährliche» Geh«» »»I SÄW »er-

Di« P«dl>ean»n der deidea itrielltifche»
Zellschristen ?Israeli!-" u»d ?Dib-rad," de-

ren Siedaet'ur Dr. Wise ist, »lrd gleichsall«

tudiliuß i«a» laglich sich Uder eine» Staum

guß durch b76 <iudikf»t Bode«

siten Miltel, »ie Llvecksilde», St,,a>»i» und

i!ielle>chl ist in dir »eueren Zeit sei» Ereignij

ichwird,n, Malariafieber, DySoepka, Zihen-

«ie V-rzügliitkeii dieser Medizin u»d rechlsee.

Für Weizen und Gras

Bangh's

Tuper-Phosphate,

Ii) lah, k in beständigem Gebrauch.

Isugh u. A««»,
Alleinige Fabrikanten.

Store«!

2V Tüd Delaware Ave., Phila.,

IVA South Str.. Baltimore.

HMU

i?n: Wa« is> die Ursache de» unvergleichliche»
Ersolge» de« Binegar Bitter»? Da-
raus antworten wir, dl>ü et» die krankhe^s-

»icllgesitzt worden, welche die anerkennend-

werthen Eigenschaften de« Biuegar Bit-
lers zum Heilen der Patienten von

nttliel Stärkungsmittel,
Blutanhäusung oder Entzündung der Leber
und Eingeweide i» GaUenkrankheiten hindert.

Die Zrälte von »>-. MaNler'»?!««,»,
Ailter» sind »nnender, schweißtreibender,
lösender, nährender, alijilhrender, Urin trei-
!iender, beruhigender, Reizung mildernder,
Ziisle verbessernder und (Aalligleitbeseitigen-

der Art.
Panlibare Sausende preüen V i iiega.

Da« alte deutsche Heilmittel!
Dr. XoslllU'l

LamburgerHwpfen.
Ii» «ttrtß.

lich,« und pche-
rr» Mittel gl.
am alle Krank-
heiten de« M«-
geu«, der Leber,
de« Unterleib»«,
sofern st» an«

«»gehäufte»
«»»

Unoerdaulichlett
«tstande« find,
al«, kolikartig,

Leibschmerzen, Beschwerden d»« Köpft«, d»r

Brust. Schwindel. Drücke«. Düsterkeit d-«
Kopse«, Beklemmung »er Brust, »«schwer»

Gegen wettlich» K»«»th»it«»
«l«i Hysterie, Blähungen, Mutt»rbelch««r-
den.

Gegen volltlüttg»»««, Bleich,
sucht, Gelbsucht, Kopf- und Gli«dersch«e»<
zen, Uebelleiten, Ohnmächte» «nd Herl-
klopfen.

wegen Kartarrh «»d Stick-
schnupfen, da die Tropfen >»» schär-
ft« stockenden Schlei» auslöse».

Gege« Rheum»tt«mu«, Gtcht,

stieder/gegen Krankheit« de« 81-te«, d«r
Nieren und Blase.

Gegen D? sp»p st a u«d alle darau'
entspringende Krankheiten.

Gegen Ha «tkran kh»tt«»,
schlagt und überhaupt alle durch u«r«>-

ne» Blut hervorgebracht« Krankheiten.
Haltet Euer Mut rei» -ad »e

Gesundheit Eure» Körper« wird »ie
Folge sei». . .HZ. Di« glasch« .Hamburger kröpft«'

kostet SV Cent», S glascheu für S Dollar«,
und stnd in alleu anständig»« Apothtke«

zu haben, oder w»rden nach Empfang dr«
Betrage» kostenfr»! nach all»» theile» »««-

rikaz versandt durch

/I. l/oZv/e/'L 65..


